
gebers deuten uch die Wesensformen der der“” (1910) und der ersten Weltkonferenz
reformierten Spiritualität sehr einfühlsam. VO:  z} Lausanne und zwischen Lau=s
Inbegriff evangelischer Spiritualität 1mM N! und der zweıten Weltkonferenz Von
Sinne Luthers 1st das Evangelium als Edinburgh (1I937) sind dem relativ
rhoffte Zusage es den Sünder. Be1l kleinen Kreis näher bekannt, der sich mit
der geschichtlichen Einführung 1n die TOMm= den älteren Überblicken und den VeTi=

migkeitsgeschichte des Luthertums hätte und schwer zugänglichen Quellen
der Von Zeller in „Klassiker des Pro= beschäftigt hat. Mit anderen Worten, die
testantismus” herausgegebene Ban: ı5 e Arbeit Frielings bietet einen ausgezeichne=
gute jenste können. Die Texte sind ten Wegwelser durch die Geschichte dieser
sorgfältig kommentiert, ber die Literatur= Bewegung für alle diejenigen, die sich e1in=
angaben nicht immer auf dem neuestien gehender über die organisatorische und
Stand Bei der Auswahl freut inan sich der theologische Entwicklung w1e uch über den
Berücksichtigung des nordischen Luther:  = umtfassenderen ökumenischen Rahmen Von
tums 1m Jahrhundert. ber das Fehlen „Faith und Order“ Orientieren möchten,
VOon lutherischen Stimmen adus dem deut: als ihnen 1es anhand nNECUeETET Überblicke
schen Raum nach W. Löhe 1St ebenso Z ın der „Geschichte der ökumenischen
bedauern WI1e der öllige Verzicht auf den Bewegung”) mit ihrer Beschränkung auft
lutherischen Pietismus, VOT allem Von Zin= die großen Linjen möglich wäre. Natürlich
zendorf, der doch auch In diesen Band kommt auch Frieling, angesichts der Fülle
wel weitere ZU: Calvinismus un An des Materials, nicht sehr stark=
glikanismus werden angekündigt gehört menfassende Darstellungen herum (Zz 1m
hätte Wäre das Buch noch eın wenig mehr Blick auf die beiden Weltkonferenzen)
gegenwartsnäher angelegt worden, hät=
te noch bessere Chancen, 1ın ökumeni= Der spezifische Aspekt und wohl auch
schen Studienkreisen Verwendung fin= der mehr eigenständige Beitrag dieses Bu:  =
den. ches ist mi1t dem Untertitel angedeutet. Die

Mitarbeit der deutschen Kirchen und Theo:Kantzenbach
logie in „Faith and Order“ und die kir=
chenpolitische wıe auch theologische Ein:

Reinhard Frieling, Die Bewegung für lau=
ben und Kirchenverfassung stellung dieser Bewegung werden für

die einzelnen Abschnitte des Buches OT:nter besonderer Berücksichtigung des dert und unter Heranziehung VO  3 Archiv=
Beitrages der deutschen evangelischen
Theologie und der evangelischen Kirchen material dargestellt und zugleich mi1t der
ın Deutschland. Kirche un: Kontession Entwicklung der deutschen Theologie und

Kirche 1mM allgemeinen 1n Verbindung 5C=Band Vandenhoeck und Ruprecht, Frieling hat hier viele interessante
Öttingen 1970 319 Seiten. art. Fakten zusammengetragen un damit
35,—. SCTE Kenntnis der Beziehungen zwischen

dem kirchlich=theologischen LebenReinhard Frieling legt ıIn seiner Disserta=
tion eine Geschichte der ewegung für Deutschland und der ökumenischen Bewe=s

gung bereichert. icht zuletzt aus diesemGlauben und Kirchenverfassung VO':  e} 1910— Grunde 1st das Erscheinen seines Buches1937 OÖOT. Die Notwendigkeit einer aus:
führlicheren Darstellung der Geschichte die= sehr begrüßen.

Günther Galßmann5es S5Stromes der ökumenischen ewegung
VOT der Gründung des Okumenischen Rates
der Kirchen steht ußer rage Die Perioden urt Schmidt=Clausen, Reformation als
zwischen dem Beginn Von „Faith and Or= ökumenisches Ereignis Reden und Auf=


